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Oberſchleſien und der Dollar
Berlin 18 Oktober

Während dieſe Zeilen geſchrieben werden ſteht der Kurs
des Dollars auf 190 Mark Ende voriger Woche ſtand
er 150 Die unerhörte weitere Steigerung war bei dem
furchtbaren Schlag den Deutſchland durch die Oberſchle
ſien Entſcheidung empfängt zu erwarten Was aber nicht
zu erwarten war iſt der S z nachbörsliche Mark
kurs in NewYork Dieſe Erſcheinung tritt immer wieber
auf Sie beweiſt daß man die Mark im Jnland noch viet
ſchlechter bewertet als im Ausland Mit anderen Worten
Die deutſche Spekulation treibt Kataſtro
phenpolitik Sie hat zum größten Teile bis jetzt da

beigetragen den neuen ungeheuerlichen Sturz der deuten Valuta zu verſchärfen und über den durch
die wirklichen Verhältniſſe gerechtfertigten Umfang hinaus
zutreiben

Freilich hat auch die Induſtrie die letzten Monate
benntzt um ihre Rohſtofflager aufzufüllen Ob ſie damit
aber wirklich eine vorteilhaftere Eindeckung erreicht hat
als wenn ſie ſich darauf beſchränkt haben würde nur
den normalen Bedarf einzudecken und die Valuta zu ſcho
nen erſcheint recht fraglich Was aber diejenigen Kreiſe
der Spekulation angeht die nicht aus wirtſchaftlichen Er
wägungen heraus ſondern lediglich aus dem
Drange Differenz gewinne zu erzielen voer
eine Rückverſicherung gegen die Entwertung des deutſchen
Geldes einzugehen ausländiſche Valuten kaufen ſo iſt
s jedem Kenner der Verhältniſſe klar daß die Elemente
heute leider geradezu den ausſchlaggebenden Faktor auf
dem Deviſenmarkt darſtellen

Wer ſind dieſe Leute
Einer der erſten deutſchen Finanzmänner und Bank

direktoren hat kürzlich mit dem Finger darauf gewieſen
Es ſind in vorderer Reihe ruſſiſche polni

ſche und Tei galiziſche Spekulanten zum Teil
maskiert als Angeſtellte deutſcher Bankfirmen Sie ſind
es nicht allein Zu ihnen geſellen ſich juſt in der neueſten
e deutſche Großſpekulanten die auf dem Aktienmarkt

iſpielloſe Gewinne erzielt haben Dieſe Gewinne glauben
ſie am beſten ſicher zu ſtellen indem ſie Deviſen kaufen
An dieſe kämpfende Spekulantenarmee hängt ſich neuer
dings ein Troß von Leuten die früher nichts mit der
Börſe zu tun hatten Die wirtſchaftliche Ohnmacht des
Beamten des kleinen Kaufmanns wie überhaupt des gan
zen Mittelſtandes der Zwang zu Sonderausgaben alſo
das was über den laufenden Bedarf des Lebens hinaus
zur Aufrechter haltung der Kulturbedürf
niſſe notwendig iſt haben dazu beigetragen das Privat
publikum in Maſſen an die Börſe zu treiben Dieſe Tat
ſache birgt eine Gefahr in ſich die garnicht überſchätzt
werden kann Denn wenn eines Tages die Ernüchterung
dem Rauſche folgt müſſen Zuſtände eintreten Verelen
dungen ſichtbar werden wie man ſie um Großes mit
Kleinem zu vergleichen beim Zuſammenbruch der Wett
n ue erlebt hat

ber auch die deutſche Jnduſtrie wird des Segens
den ihr der neue Markſturz gebracht hat nicht froh wer
den Die Hochkonjunktur der Produktion und
des Exports iſt künſtlich ungeſund und ver
gänglich Sie wirft zwar augenblicklich außerordent
liche Profite ab ſie ſichert ſcheinbar dem deutſchen Ar
beiter Arbeit und Brot Aber es ſind Gewinne und Vor
teile bei denen allen Einſichtigen bange werden muß
Hinter dieſer Scheinproſperität lauert das Geſpenſt des
Hochſchutzzolls der bedrohten Auslands

aaten
Gehen die Dinge ſo weiter dann wird die zollpoli

tiſche Geſetzmaſchinerie des Antidumpings der hochvaluta
riſchen Länder mit Hochdruck zu arbeiten beginnen und
dieſe Gefahr ſollte von der deutſchen Geſchäftswelt denn
doch nicht auf die leichte Achſel genommen werden

Freilich Das Ausland muß ſich darüber klar ſein
daß die ſchönſten Valutaklauſeln und Zolltarife nicht
Gefahren bannen können deren Quell gan z

woanders liegt als bei der deutſchen Jnduſtrie Gegen
eine ſtabile Exportprämie dex deutſchen Jnduſtrie kann
ich das Ausland allenſalls ſchützen Nicht aber gegen eine

ortprämie die wie der Wechſelkurs mit ihren
fortdauernden Schwankungen und Zuckungen jeder Be
rechnung ſpottet Die Reparationen ſind es die immer
wieder neu dieſe Exportprämie für die deutſche Induſtrie
ren und neben den Reparationen iſt es die Zer

chelungs und Vernichtungspolitik die
kankreich in der oberſchleſiſchen Frage getrieben hat
ie Folgen dieſes politiſchen Dolchſto es führen wirtſchaft

ich zur Zerſtörung des europäiſchen Produktions
gleicheser bie Staatsmänner der bedrohten Siegervölker

erſt dann zu Hilfe eilen wenn es zu ſpät iſt wenn dasdeutſche Valutaelend die Tiefen des Aetrelhiſchen und
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polniſchen Valutaelends erreicht hat Das Chaos das in
dieſem Falle über Deutſchland hereinbrechen müßte würde
an den Grenzen Deutſchlands nicht Halt machen

Die engliſche Preſſe über den Markſturz
London 18 Oktober Auch die Morgenblätter be

paſtigen ſich mit dem Sturz der deutſchen Mark Während
ie Times in einem Leitartikel ſchreibt eine Ermäßigung

der an Deutſchland geſtellten Forderungen würde im gegen
wärtigen Augenblick die wirtſchaftlichen Ausſichten in Europa
nicht verbeſſern ſagt Daily News nach ihrer Anſicht ſeien
die Reparationsforde rungen am Zuſfammen
bruch der Mark ſchuld Wenn der Sturz der Mark an
halte ſo könne Deutſchland womöglich die geforderten Sum
men nicht bezahlen Unter Hinweis auf den Schaden den
der Tiefſtand der Mark ganz Europa zufüge fragt Daily
tze weshalb man auf der Forderung der Reparationen
e e E

h

Ein amerikaniſcher Journaliſt zur oberſchleſiſchen
Entſeheidung

Der neue Berliner Korreſpondent des Jnternationai
News Service Mr S D Weyer ſtellt uns einen
längeren Bericht über die allgemeine politiſche Lage in
Deutſchland zur Verfügung den er ſeiner etwa 100 große
amerikaniſche Zeitungen bedienenden Agentur geſandt hat
und dem wir folgendes entnehmen

Jm Hintergrunde des Sturms wegen Oberſchleſien
liegt eine feſſelnde Geſchichte die das jüngſte Kapitel alt
hergebrachter Diplomatie ſeitens der Entente Lirgt und
eine groteske Seite enthält auf der der unglückſelige Ver
ſuch Deutſchlands geſchrieben ſteht ein neues diploma
tiſches Spiel mit rückſichtsloſer Offenheit Vertrauen und
gutem Glauben zu beginnen Oberſchleſien iſt wie alle
deutſchen Probleme nur ein Pfand in dem größeren
Spiel der Alliierten Einige Berliner Staatsmänner be
wegen ſich naiver Weiſe zwar immer noch im Fahrwaſſer
alter Zeiten als hinter Drohungen und Gewaltſtreichen
noch die Wafſen einer großen Armee und einer mächtigen
Flotte ſtanden Jedoch gibt es einige Staatsmänner in
leitender Stellung mit weitem Blick die unbeirrt auf
engſte und von beiderſeitigem Vertrauen geſtützte Bezte
hungen mit Amerika hindringen dem einzigen Lanove
ohne ſelbſtſüchtige Motive

Es wäre wahrhaftig keine Ueberraſchung wenn nach
der Entſcheidung über Oberſchleſien ein neuer Appell
an die Vereinigten Staaten gerichtet würde als
einzige Alternative nach dem Sturz Wirths der ſcheinbar
unvermeidlich iſt

Der Entſchluß Englands auf der Abrüſtungskonferenz
in Waſhington eine geſchoſſene engliſch ranzö iſche Front
zu zeigen iſt der Felſen an dem alle verzweifelten Ver
ſuche des Kabinetts Wirth Oberſchleſien zu retten ge
ſcheitert ſind Derſelbe Entſchluß Englands iſt auch der
Grund dafür daß dieſes entgegen ſeinem Wunſche und
beſſerem Wiſſen die Bitten Sthamers um Beeinfluſſung
des Völkerbundsentſch ids abgewieſen hat ſodaß nunmehr
Polen begünſtigt und die kontinentale Politik Frankreichs
unterſtützt wird Daß England es für ratſam hielt auch
in der Frage der alliierten Schulden an Amerika Schu
ter an Schulter mit Frankreich zu ſtehen iſt ein Faltor
der gleichfalls ſchwer ins Gewicht fiel bei dem Entſchluſſe
Englands die ober ſchleſiſche Säule als Grund
pfeiler der franzöſiſchen Hege mo nie in Eu
ropa zu errichten denn in Wahrheit hat England allen
Grund ſie nicht zur Wirklichkeit werden zu laſſen Das
mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwartende Ergebnis die
ſer Politik wird ſein daß während die Großmächte am
grnüen Tiſch der Abrüſtungskonferenz zu Waſhington
ſitzen Zentraleuropa in ein neues Chaos zwar nicht oor
ganiſierten Kämpfe aber eines erbitterten Kleinkampfes
mit und ohne militäriſche Waffen ſowohl als wirtſchaft
licher Zerſetzung geſchleudert wird Schon ertönt in ganz
Deutſchland der Schlachtruf Ein verlorenes Oberſchleſien
iſt ein neues Elſaß Lothringen Dies wird Frankreich den
willkommenen Vorwand liefern ſeine militäriſche Macht
unvermindert aufrecht zu erhalten was wiederum Eng
land Veranlaſſung geben wird ſeine traditionelle See
machtpolitik unbeirrt weiter zu verfolgen

Fur inneren Kriſis
Die innere Kriſis die durch die Genfer Entſcheidung

über Oberſchleſien zwangsläufig e gne wird trittbereits deutlich in Erſcheinung Montag ſind die Regie
rungsparteien zum erſtenmal zuſammengetreten um z

iſt
meinſam über den Rücktritt des Kubinetts Tirtz z
raten Die Meinungen 4 noch auseinander Einig
man nur über die Zweckmäßigkeit einer Erweiterung der
Koalition in dieſer ſchweren chalsſtunde durch die
Deutſche Volkspartei Aber ob ihr Beitritt zum unver
änderten Kabinett Wirth erſtrebt werden ſoll oder erſt nach
Rücktritt des Reichskanzlers und des Außen

miniſters die durch den Genfer Beſchluß am meiſten ent
täuſcht worden ſind oder ob gar das ganze Kabinett zurück
treten und ein vollſtändig neues gebildet werden ſoll dar
über geht der Streit

Die Mehrheitsſozialdemokratie gibt ſich die größte Mühe
Wirth zu halten Sie fürchtet von einem neuen Mann eine
Rechtsdrehung des Reichsſteuers eine nationaliſtiſche
Außenpolitik und eine Aenderung der Steuerpläne zugunſten
der Beſitzenden Darum verlangt ſie daß der Reichstag
nicht die Regierung ſelbſt über den Rücktritt des Kabinetts
entſcheiden ſoll Die Demokraten halten den Rücktritt des
Kabinetts für unvermeidlich wollen aber vorher die Frage
der Nachfolge geregelt wiſſen Das Zentrum hat ſich bis
her in allen Tonarten ausgeſchwiegen Die Klärung wird
hoffentlich bis zum Zuſammentritt der Fraktionen aw
nächſten Donnerstag erfolgt ſein

Die Beſprechungen der Parteiführer
mit dem Reichskanzler haben Monrag nachmittag um 4 Uhr
begonnen und wurden erſt ſpät abends beendet Das Zen
trum war durch die Abgeordneten Marx Dr Spahn und
Becker Arnsberg vertreten die Demokraten durch die Ab
geordneten Peterſen Erkelenz und Koch Für die Sozial
demokraten waren Hermann Mülléèr und Wels zugegen

Jn der Konferenz wurde die ganze Lage die durch die
Genfer rn entſtanden iſt erörtert mit ihrer Rück
wirkung auch auf die innere und auswärtige Politik des
Reichs Auch die Frage der Kohlenverteilung wurde be
beſprochen An einem Teil dieſer Erörterung nahmen auch
Vertreter der Deutſchen Volkspartei teil die durch
die Abgeordneten Streſemann und Kempke vertreten war

Die Beſprechungen werden am Dienstag fortgeſetzt
Man hofft daß bis dahin vom Reichsverband der deutſchen
Induſtrie feſte Beſchlüſſe bezüglich des Kreditangebotes vor
liegen ſo daß die Steuer und Finanzfragen in denen die
Mitteilungen bekanntermaßen noch ſehr auseinandergehen
auf dieſer Grundlage mitbeſprochen werden können Be
ſchlüſſe über den Hauptberatungspunkt wurden nicht gefaßt
insbeſondere auch nicht darüber ob und wann das Kabinett
gegebenenfalls zurückzutreten hätte

Eine Erklärung
der Berliner Feitungsverlegerorganiſation

Berlin 17 Okt Zu den in der Arbeiterſchaft
des Buchdruck und Zeitungsgewerbes ſich geltend machen
den Beſtrebungen die Tarifgemeinſchaft zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern zu untergraben durch die
bereits das Erſcheinen einiger Zeitungen zeitweilig ver
hindert worden iſt verbreiten die Berliner Zeitungsver
leger Organiſationen eine gemeinſchaftliche Erklärung in
der es heißt

Der Tarifausſchuß der deutſchen Buchdrucker hat am
25 September durch gemeinſchaftlichen einſtimmigen Be
ſchluß der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
die Tariflöhne bis zum 31 Dezember neu geregelt Ein
durch die Form der Veröffentlichung der vom Tarifaus
ſchuß beſchloſſenen Lohnſätze entſtandener Zweifel wie der
Beſchluß rechneriſch auszulegen ſei wurde durch die pari
tätiſch zuſammengeſetzten nern durch gleichlautende
einſtimmige Entſcheidungen geklärt Die Arbeiterſchaft des
Verlages Rudolf Moſſe hat ſich über dieſe ordnungsmäßig
gefaßten tariflichen Beſchlüſſe und das tarifliche Recht
hinweggeſetzt indem ſie über die urſprüngliche Forderung
hinausgehende Forderungen ſtellte und deren Erfüllung
in ultimativer Form innerhalb drei Stun
den verlangte r erklärte die Arbeiterſchaft
daß ſie Verhandlungen über dieſe Forderungen unter Mit
wirkung irgendwelcher tariflicher Jnſtanzen unbedingt ab
lehne Der an den Tarif gebundene Verlag konnte hierauf
nur antworten daß er kollektive Bewilligungen nur in
Uebereinſtimmung mit ſeiner Organiſation als der mit
verantwortlichen Trägerin der Tarifgemeinſchaft vor
nehmen könne Die Arbeiterſchaft beantwortete dieſe Er
klärung des Verlages kurz vor dem Erſcheinen des Sonn
abendAbendblattes mit der ſofortigen Einſteb
lung der Arbeit Gegenüber dieſem Vorgehen der
Arbeiterſchaft das in ſeiner bewußten Ausſchaltung der
Tarifgemeinſchaft ein gedeihliches Zuſammenarbeiten im
Gewerbe zur Unmöglichkeit macht gibt es für die Berriner
Zeitungsverlage um das gefährdete Tarifrecht vor dem
Untergang zu bewahren keinen anderen Weg als ſich mit
der betroffenen Firma ſolidariſch zu erkären

Wenn die Berliner Zeitungsveriegerſchaſt ſo handelt
ſo et dies nicht nur dem Gebote der Notwehr fol
end ſondern im Hinblick auf die Aufrechterhaltung un
erer deutſchen Geſamtwirtſchaft die mit Tarifweſen

ſteht und fällt uWir ſind ſicher daß die Oeffentlichkeit in dem uns
aufgezwungenen Kampfe den wir ſo lange wie 3i e
mieden haben auf unſerer Seite wirdtreue iſt Vertragstreue Wer den Tarif bricht c

daß derWort Die V rſchaft iſt ſich darüberWiederaufbau Deutſchlands nur megis r
deutſche werktätige Mann ortealen Veltegen ſae e m



möglich Man ſehe nur nach Deutſch Oeſterreich um alle

zu raten

fach nicht aus einem Willen zu poſitiver Geſtaltung heraus

Die Lehren der Groß Berliner

Berkin den 18 Oktober 19891
Die Zeit und Begleitumſtände unter denen die Groß

Berliner C en diesmal vor ſig gen heven
das Wahlergebnis weit aus dem lokalen Rahmen heraus
Als ner Sondererſcheinung kann man ei e
die Tatſache würdigen daß es Srunge iſt die ſozialiſtiſch
ommuniſtiſche Mehrheit im Stadtparlament zu brechen
Auch in mehreren wichtigen Bezirken hat man mit dieſer
Mehrheit aufgeräumt ſo namentlich in BerlinMitte Tem
zelhof und Spandau Wenn in den Arbeiterbezirken des
Rotdens und Oſtens eine Mehrheit der drei ſozialiſtiſchen
Parteien beſtehen geblieben iſt ſo hat ſie doch eine Um
wandlung in ſich dad c erfahren daß der radikale Teilzuf Koſten der Meehrtet sſozialiſten zuſammengeſchrumpft

iſt Die wüſte Art der Kommuniſten gegenüber dem ſo
zialiſtiſchen Magiſtrat eine Politik der Straße und derLeiden Lelien zu treiben iſt bei den Berliner Arbeitern

trotz ihres ſtets vorhandenen Radikalismus auf ſehr ge
ringes Verſtändnis geſtoßen Die Leere die na
mentlich durch ihren Stadtverordnetenvorſteher Dr Weyl
fortwährend dieſer Politik der Gaſſe und dem Druck der
Straße Konzeſſionen machten haben es am empfindlichſten
büßen müſſen Sie ſind die des Berliner
Wahlſonntaäges Es iſt den Mehrheitsſozialiſten nicht mög
lich geweſen die Stimmen ihrer Brüder von links auf
zuſaugen Lielmeht ſcheint es als ob der Linksradi
alismus über die geſamte Mitte hinweg diesmal zu den
Rechtsradikalen geſtoßen iſt Damit aber kommen wir zu
den allgemeinen Lehren die die Berliner Wahlen ab
zeben können

Die Entente hat geglaubt auf Deutſchland beliebig
lang und beliebig ſtark herumtrampeln zu können Sie
will eine Politik der Mitte mit der allein ſie ja arbeiten
kann aber ſie tut alles um den Deutſchnationalen zu
helfen Unter politiſchem Geſichtswinkel geſehen bedeuten
die Berliner Wahlen daß die Anhänger der unbedingten
Erfitllung die Unabhängigen rer ehe ufammengebrochen ſind während die Fürworter einer Nichterfüllungs

politik ungefähr ſoviel gewonnen haben wie die Unab
hängigen verloren woraus die Entente erſehen kann daß
es ſehr leicht mag iſt die Vorausſetzungen einer Er
füllungspolitik im Rahmen des Möglichen dadurch hin
ſchwinden zu ſehen daß hinter dieſer Politik keine Mehr

it mehr ſteht
Gewiß iſt dieſe Politik Wahnſinn Wahnſinn für uns

Wahnſinn für die Entente r man muß doch gerecht
ſein und anerkennen daß der Wahnſinn drüben begonnen
hat Kommt die r r o wird Deutſchland
darunter furchtbar zu leiden n Wahrſcheinlich käme
dann eine t der Not in der man mit den deutſch
nationalen tern ku Prozeß machen wirrde aber
was iſt in einer Zeit innerer Verzweiflung nicht alles

Befürchtungen für begründet zu halten Dennoch darf die
demokratiſche Mitte nicht müde werden zur Vernunft

Die eine Lehre iſt auch noch aus den Berliner Stadt
erordnetenwahlen zu ziehen daß an dem deutſchen Volke

och viel politiſche Erziehungsarbeit zu leiſten iſt Der
Wähler und vor allem auch die Wählerinnen wählen viel

als vielmehr aus einem Unwillen über dies und jenes
Unerfreuliche Daher kamen früher die vielen ſozialdems
kratiſchen Stimmen Um den Landrat den Bürgermeiſter
oder den Arbeitgeber z ärgern ſtimmte man ſozialiſtiſch
Jetzt glaubt mandie Ententezuärgern wenn
man den Deutſchnationalen wähkt Viele Wähler
fühlen ſich noch nicht als die verantwortlichen Träger der

Unterhaltungsbeilage der Saale u eMittwoch 19 Oktober Jnhalt Die Liebe des jungen Still
Roman von Hermann Wagner Gedanken Über die

enſchenliebe Von Endres Rhadris die Jnſel der Krüp
Von Hugo Salus Das Glück Von A Kinsky

glaube Von Ernſt Wanderer Schach

Das Opfer von Tagore
Gera 17 Oktober 1921

Das Reußiſche Theater in Gera das von Jntendant
ßaul Medenwardt geleitet und von dem reußiſchen
Erbprinzen deſſen literariſche Kenntniſſe denen eines Li
teraturdozenten gleichen beraten wird brachte die Ur

rung von Rabindranath Tagores Spiel Das
Opfer Tro der Inder durch die ekſtatiſchen Vor
gänge der letzten Zeit und die ſenſationellen Verkündi
zungen ſeiner en in Mißkredit gekommen iſt nahm
ſich die Geraer literariſche Bühne dieſes Stückes an um

Dichter von dem üblen Odium an dem er ſelbſt un
Das Opfer ſteht hoch über den

den
ſchuldig iſt zubisher e bekanntgewordenen Stücken des Dich

ters Die b Lyrismen die vielen als Phraſen er
ſcheinen fallen weg Die Sprache iſt knapp einfach naiv
einahe Die Handlung iſt bewegt ſie wird nicht unter
zrochen phantaſtiſchlyriſche Betrachtungen und der
Bru wird durch Symboliſches verſchleiert
77 dem Drama die Worte voran Jch widme

den die tapfer für den ein
traten als man für die Göttin des Krieges

Men
vrderte Rickt bie reinſchlagen bereits Kraft ſondie e ſchenliebe iſt das en

ene das iſt der G edanke des S
n indiſchen Tempel ſpielt Man betet eine blut

rünſtige Göttin an mit dem Namen Kali einen Stein
bunt bemalt mit Totenſchäbeln als Halskette mit

Augen und lange heraushängender
Slutiger Zunge Dieſes Scheuſal von einer Cöttin kann
ſich nicht genug bekommen an Blutopfern wer ſich mit

V

politiſchen Selbſtbeſtimmung ſondern ſehen die Wahl als
gute Gelegenheit die an ſeinen Gefühlen Ausdruck zu
geben Dächte die Mehrheit ſo wie ein großer Teil der
deutſchnationalen Wähler dann müßte man am deutſchen
Volke und an ſeiner endlichen politiſchen Reife verzweifeln
Zum Glück i fes nur ein Teil der Wählerſchaft der ſech
Feibtms von Gefühlsaufwallungen je nach den
Zeitumſtänden nach äußerſt links oder nach äußerſt rechts
werfen läßt Jmmerhin ſteht in der Mitte ein reſpektabler
Kern der Verantwortungsbewußten im Staate ſtark genug
noch um dem C zu trotzen

Es iſt in dieſem Zuſammenhange überaus erfreulich
daß die Deutſche demokratiſche Partei trotz der ggeringen
Wahlbeteiligung eine Kräftigung erfahren hat Daß ſie
in einer ſo ungünſtigen Zeit erfolgen konnte iſt doppect
erfreulich Die Deutſche
buße erlitten Die Gründe dafür liegen auf der Hand
bei den letzten Wahlen die ja direkt im Anſchluß an die
Reichstagswahlen vor ſich gingen war die volksparteilicheWahlagitation ausſchließltch auf den Stimmengewinn ab

n Jetzt hat jener Teil der durch nationaliſtiſche
chlagworte gewonnen worden war ſeine politiſche Wahl

heimat bei den Deutſchnationalen genommen Die Deutſche
Volkspartei kann daraus die Lehre ziehen daß nichts
ſich mehr rächt als den Wähler über die Tragweite und
Verantwortung ſeines Stimmrechts zu täuſchen So ſind
nach innen und außen wichtige Lehren aus den Berliner
Gemeindewahlen zu ziehen Für die Welt und die deut
ſchen Freg würde es ſicher nicht gleichgältig ſein
e ieſe Lehren leichtherzig in den Wind geſchlagen
werden

Nach vorläufiger amtlicher Berechnung
wurden in Berlin am Sonnta 5 773 bürgerliche und
826 740 ſozigliſtiſche Stimmen a gehen Danach werden
die Bürgerlichen mit geringer el vielleicht infol
der Liſtenverbindungen auch nur in gleicher Stärke wie die
Sozialiſten in das Stadtparlament einziehen

Die Weimarer Herbſttagung der Deutſchen
Lanöwirtſchafts Geſellſchaft

Jn den Tagen vom 11 bis 15 Oktober wurde in Wei
mar die Herbſttagung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſell
chaft abgehalten die in der Hauptverſammlung ihren Ab
chluß fand Wohl 2000 Mitglieder der Geſellſchaft und
weckverwandter Körperſchaften hatten ſich zu gemeinſamer
rbeit zuſammengefunden und wie eifrig gearbeitet wurde

ließen die ſtark beſuchten Verſammlungen und die gut be
ſetzten Sitzungen der Ausſchüſſe und Sonderausſchüſſe er
kennen r Grundgedanke aller Verhandlungen war
letzten Endes die Produktionsſteigerung ſei es daß er in
den Vorträgen über rn und Sortenfragen über Bodenbearbeitung und Maſchinenweſen un
mittelbar zum Ausdruck kam ſei es daß er in den Bera
tungen über die nächſtjährige Wanderausſtellung in Nürn
berg den Endzweck bildete Gerade der z den Ausſtellun
gen zutage tretende ſcharfe Wettbewerb ſcheint beſonders ge
eignet zum Wiederaufbau beizutragen und die Ausſtel
luſgsfragen nahmen daher n den meiſten Verſammlungen
einen breiten Raum ein Mußte ſich die Tierſchau auf der
Leipziger Wanderausſtellung noch auf das Kleinvieh be
ſchränken ſo wird es von allen Intereſſenten mit Freude

begrüßt werden daß die Beſchlüſſe der Herbſttagung die Tore
der rnkereer neten auch für die Beſchickung mit
S Halbblut und Norier Rindern Höhenvieh

chafen und Schweinen öffnen
Die Verſammlung nahm mit beſonderer Befriedigung

Kenntnis von den P r über die fortſchrittliche
Entwicklung der Geſellſchaft Die Zahl der Mitglieder iſt
in den letzten ren dauernd geſtiegen und beträgt zurzeit
rund 24000 Die örtlichen Vorbereitungen für die Nürn
berger Ausſtellung machen gute Fortſchritte und für die

mburger Wanderausſtellung im gen 1923 erſcheint das
eilige Geiſtfeld geſichert Die Verhandlungen über die
usſtellungen in den Jahren 1924 Breslau und 1925 Dort

mund oder Münſter ſchweben noch Ein Vortrag über die

ihr verhalten will darf an Schlachlvieh nicht ſparen Bis
eines ſchönen Tages der König ein junger Held voll Edel
muts und großer Gedanken erklärt die Göttin wünſche
keine Blutopfer mehr er verbiete der Göttin künftighin
irgendwelche Blutopfer zu bringen Alles iſt entſetzt über
dieſen frevelhaften Befehl Der Oberprieſter ver lucht den
König das Volk wendet ſich von ihm ab ſeine Gattin
flicht vor dem Ruchloſen und der Knabe Jaiſing den der

t und der Oberprieſter zuſammen roßgezogen habenund den beide mit der unendlichen Liebe lieben die nür

Tagore kennt dieſer Knabe zerwühlt ſich im Zweifel ob er
dem König oder dem Prieſter folgen milſſe Ver energiſche
Prieſter befiehlt dem Bruder des Königs den Herrſcher
umzubringen die Göttin verlange dieſes Menſchenopfer
Der Bruder weigert ſich und der Prieſter befiehlt ſchließ
lich dem Knaben der Göttin das Opfer zu bringen
Der Knabe bringt es nicht über ſich der Göttin das
Opfer zu verweigern er bringt es aber auch nicht über ſich
den König umzubringen und ſo tötet er ſich ſelbſt vor dem
Steinbild ſich ſelbſt dem auch zu e Blut in den
Adern fließt Der Prieſter ſieht ſich es Liebſten beranbt
In ſeinem Schmerz erkennt er die Sinnloſigteit der Bint
opfer er h ſtößt die Steingöttin in den Abgrund

Das im Verlag von Kurt Wolff erſchtenene Buch hat
eine noch kompliziertere Handlung Ein Jntriguenſpiel
wiſchen Prieſter König und dem Bruder des Königs und
ie Opferwilligkeit der Königin lenken das Intereſſe von

dem Kern des Dramas ab Es iſt erfreulich daß mehrere
überflüſſige Szenen in Gera geſtrichen worden ſind Durchdieſe Str gewinnt das iel an Fröziſtsn und an
Klarheit Intendant Medenwaldt hatte die
mit größter einſtudiert
Linienführung und die Harmonie im Stil hoben die Auf

über eine Kleinſtadtvorſtellung hinaus Das
ger Theater a e Schauſpieler die der

größten Bühne ſe n könnten Das Pub daswohl phraſenreiche Verſe befürchtet hatte war hieß

Uberraſcht von dieſem Spiel und ließ es an Beifall nicht
fehlen

Martin Feuchtwanger

aufgenommen

Volkspartei hat eine ßemse Ein

handelt ſich um 28 Gramm das zum Erſtaunen aller Be

Aufführung
ie Einheitli v

Entwicklung und die ferneren Aufgaben der mitteldeutſchen
Rinderzucht deſſen Erſtattung den Herren Regierungs und
Oekonomierat Linckh Weimar und Kammerherr v Keudell
Schloß Wolfsbrunnen oblag wurde mit großem Beifall

Auch die Hauptverſammlung durfte ſich
reger Beteiligung erfreuen und der Verſuch die Herbſttagung außerhatß Berlins abzuhalten kann als voll ge
lungen bezeichnet werden

Ob den zahlreichen Wünſchen auch die h
erbſtverſammlungen der D L G in kleineren mitteldeut

chen Städten abzühalten entſprochen werden kann bleibt
r Veſchlußfaſſung der kommenden Februartagung vor

nbehalten

AuslanösRunöſchau
Die unhaltbaren wirtſchaftlichen Zuſtünde in Oeſter

reich haben die Karliſtiſche Gefahr ſtark dergrößert zumal
Berliner und Münchener Reaktionäre die Tiroler Selbſt
ſtändigkeitsgelüſte unterſtüzen und ſchüren Es iſt ein
Zeichen des geſunden Sinnes der ſteiriſchen Bevölkerung
daß im Landtage Sozialiſten Bauernbündler und Groß
deutſche energiſch gegen die mönarchiſtiſchen Umtriebe Stel
lung genommen und erklärt haben die Habsburger würden
eine lückenlos geſchloſſene Front gegen ſich finden falls ſie
zur Tat ſchreiten ſollten

Der Volksentſcheid in Denf hat die Einführung des
S re in dieſem Kanton mit 14 000 gegen 6300

timmen abgelehnt Dieſes Ergebnis beſtätigt die alte
Lehre daß Volksentſcheide faſt immer gegen die fortſchrei
tende Entwicklung ausfallen dien

Lloyd George hat ſeine am heutigen Dienstag bei
Wiederzuſammentritt des Unterhauſes erwartete Rede auf
morgen verſchoben Er wird heute nur eine kurze Erklärung über die Arbeitsloſenfrage cbgeben Blättermeldun

gen zufolge werden drei Geſetzentwürfe eingebracht werden
und zwar 1 Ausdehnung des Handelskred Welene 2 Er
teilung neuer Befugniſſe an die örtlichen örden Geld
für notwendige Arbeiten zu beſchaffen 3 Schaffung von
Unterſtützungsausſchüſſen und Bereitſtellung von beſonderen
Fonds

Die Spanier machen ihre Niederlagen in Marokko
wieder gut und ſind bereits über Zeluan r Die
marokkaniſchen Kämpfe rufen uns die Namen Algeciras un
Agadir ins Gedächtnis zurück jene Namen an die ſich der
Abſchluß der Einkreiſung Deutſchlands namentlich dank der
verfehlten Politik Bülows knüpft

König Alexander von Serbien der der Krone entfagenwollte hat ſich von dem greiſen Miniſterpräſidenten
Paſitſch überreden laſſen aus S nach Serbien zurütk
zukehren Da nach einer Abdankung Alexanders die Krone
auf eine wenig gut beleumdete Nobenlinie hätte übergehen
müſſen iſt durch den e des jetzigen Königs die Ge
fahr gebannt daß Serbien oder richtiger das ganze Süd
ſlawien in ein Chaos geſtürzt wird

Jn den Vereinigten Staaten droht ein großer
Eiſenbahnerausſtand da die fünf in Frage kom
menden Gewerkſchaften die m 12proz Lohn
kürzung abgelehnt haben Wenngleich dort Streiks
zur Abwehr der Herunterſezung der Löhne proklamiert
werden während ſie bet uns
weiſt dieſer wirtſchaftliche Kampf daß auch jenſeits des
Ozeans die Verhältniſſe von einer Stabiliſierung noch weit
entfernt ſind

Vermiſchtes
Jm Berliner Kellnerſtreik zeigt ſich noch immer keineKlärung Die Gruppe der eſchat ührer und Hotelbeamten

hat beſchloſſen beim Zentralverband der Hotelangeſtellter
zu bleiben Ebenſo hat eine Gruppenverſammlung der
Hotelportiers die Austrittsbewegung abgelehnt Die BVer
liner Arbeiterſchaft hat den Streikenden ihre Unterſtützung
zugeſagt

Radium im Wertpaket Wie aus Kopenhagen ge
drahtet wird iſt dort der erſte Teil der von Dänemark in
Amerika angekauften 116 Gramm Radium eingetroffen Es

J Dr Julius Ernſt Lips der Begründer und Leiter
des Deutſchen Korreſpondenzbureaus für ausländiſche Uni
verſitäts und Studentenangelegenheiten in Leipzi 3 e
ſein Amt niedergelegt Der Rücktritt iſt au t

r 4griffe des nationaliſtiſchen Hochſchulrings deutſ
zurückzuführen denen Dr Lips in letzter Zeit ausgeſetzt war
Dr Lips dürfte ſich durch ſein internatibnales Wirken den
Zes der Deutſchnationalen ougedogen haben Ueberdies iſt

r L Sozialdemokrat Das Korreſpondenzbureau das
verdienſtvolle Werk des Dr wird jetzt von einem Stu
denten geleitet Ein Kuratorium in dem Vertreter der
Univerſität und der e regierung ſitzen hat die Ober
aufſicht Es beſteht der Plan das Bureau nach Göttin
gen zu überführen Doch fehlt hierzu die Genehmigung
der ſächſiſchen Regierung Die geſamten ſtudentiſchen Aus
landsbeziehungen knüpfen ſich an die Perſon des Dr L ſo
daß ſein Rücktritt als ein unwotivierter und ſchwerer Ver
Biſt t beklagen iſt Dr L iſt ferner zuſammen mit dem

eutſchen Roten Kreuz Herausgeber einer wertvollen Mo
a Student und Ausländ die wga Organ deseutſchen KSreſorven buregaus für ausländiſche Univer

ſtäts und Studenten gelegen u iſt s Schickſal
r Zeitſchrift iſt durch den Rückttitt s in Frage geſtellt

hz Die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalk hat die
Aufnahme folgender Blätter im Maßſtabe 1 28 000 fertig
geſtellt bezw weitergeführt Provinz Sachſen Fertig
geſtellt Blatt Wanzleben Delihſch Magdeburg Ahtzendorf
Gröningen und Groß Roſensleben In Arbeit Wernigerode
Schwanelecl Dardesheim Ofterwiekt eleben Kochſtedt,
TorgauWeſt SchildauHötenslehen Groß Alterzleben See

hauſen R redel Groß G N önebeda henenMeine das Früulein der neue OStadttheat aus der ſt von Hans
nun ten wi t nz enerfolg am ten gPublikum gleicherweiſe elektriſterend mit der

el tte rettemnnſik ünd der unenttikonmt be h w
if egebe P h e e nd

n desten von
r reitelmt dieS

ohnerhöhungen verfolgen be

in Mönche AuſRhring in dieſer Spiegel erworben
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